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die tgefpaltene Zeile

MZbLatt für den Unter-Faunus-Kreis
LngeblMK« ZORgeufchnM-ach.

«r . 394 Laugenschwalbach , Freitag, 17, Dezember 1915. 66 . Jahrg.
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Landwirte ! Verkauft Schlachtvieh nur « ach
Lebendgewicht!

Der Preis für den Zentner Lebendgewicht ab Stall liegt bei den Schweinen
Ms . 7—10 unter dem gesetzlichen Höchstpreis , je nach Qualität des Schlachttieres.

Eiue Viehwage darf in keiner Gemeinde fehlen.
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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über die Regelung des Verkehrs mit ausländischer Butter.

Vom 4, Dezember 1915.
Auf Grund de» 8 11 der Verordnung über die Regelung

^dutterpreiss vom 22. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzt,l. S,wird folgendes bestimmt:
1.

Wer vor der Zentral-Einkaufsgesellschaftm. b. H. in Berlin
indische Butter zu einem höheren Preise als dem Höchst»

brzieht, darf beim Weiterverkäufe den Höchstpreis ent»
e»d überschreiten.

Die Landeszentralbehörde« können Bestimmungen über den
leb und die Preiistellung dieser Butter im Kleinhandel

».
2.

Die zuständige Behörde kann Betriebe schließen, deren Unter»
i« oder Leiter sich in Befolgung der Pflichten unzuverlässig
", die ihnen auf Grund der Nr. 1 Abs. 2 auferlegt sind,

»egeu die Verfügung ist Beschwerde zulässig. Ueber die
Werde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig.
Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.
Ü 3.
Ipl* Bestimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in
^klin, den 4. Dezember 1915.

Der Stellvertreter de« Reichskanzlers:
gez. Delbrück.* *

Wird veröffentlicht.
M >hr von ausländischer Butter durch Zentral-EivkaufS»

st kommt im Untertaunuskreise wohl nicht in Betracht.
Wgeuschwalbach, den 11. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Dr. Ingens  hl, Kreisdeputierter.

Ein die Herren Bürgermeister des Kreises.
«halten in nächster Zeit 2 Druckstücke de« Jahres»
«er HaftpflichtverstcherungS-Anstalt der Hess. Raff. land»
^erussgenosieoschaft für da, Jahr 1914 zur Kenntnis,
ersuche Sie, die Landwirte auf die günstigen Ergebniffe

hinzuweisen und ihnen warm empfehlen, sich gegen
bei dieser Anstalt zu versichern,
schwalbach, den 11. Dezember 1915.

Der Vorsitzende des Sektion,-Vorstandes.
I . B. : Dr. Jugenohl,  Kreisdeputterter.

An die Kerren Standesbeamten
des Kreises.

Ich verweise auf meine Verfügung vom 26. April cr. Nr.
428 K. 1. Vorlage des Verzeichnisses oder Frhlbericht erwarte
ich bestimmt bis 1. Januar 1916.

Laugenschwalbach, den 15. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jugenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
DaS Königliche statistische LandeSamt stellt auch in diesem

Jahre Ermittelungen über Ho chwasser »und Ueberschwem»
m« n g »s  chä d e« an. Ein Bor dr uck(Dvpprlpostkarte), in dem
die Aufzeichnungen zu machen sind, geht Ihnen in den nächsten
Tagen zu. Sie wollen diesen aussüllev, gegebenenfalls mit
„fehlt" und sodann bis zum 31 . Dezember d. I . an mich
zurückgebeo.

Ich bemerke, daß für jede  Ueberschwemmung eine beson¬
dere Karte auszufüllen ist. Ein etwaiger Mehrbedarf ist bei
mir anzufordern.

Laugenschwalbach, den 8. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I - B.: Dr. Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Verordnung.
Im Einvernehmen mit dem Gouverneur der Festung Mainz

bestimme ich auf Grund des 8 9b drS Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 für den Bereich des 18.
Armeekorps mit Ausnahme de» Befehlsbereichs dev Festung
Coblenz:

1. Gewerblichen Betrieben ist eS verboten, zum Zwecke
der Anfertigung von Gtdenkblättern für im Felde
stehende oder gefallene Kriegsteilnehmer nach dem
Truppenteil oder der näheren militärischen Bezeichnung
des brtr . Kriegsteilnehmer» zu fragen, darauf bezüg¬
liche Mitteilungen zu sammeln oder solche Bezeichnungen
aus den Gedenkblättern zu vermerken.

2. Der Vertrieb von Gedenkblättern für im Felde stehende
oder gefallene Kriegsteilnehmer im Hausierhandel
ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi» zu einem
Jahre bestraft.

Frankfurt a. M., den 24. November 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall,
General der Infanterie.



Bekanntmachung.
Für drn Befehlsbereich der Festung Mainz bestimme ich

^ le *S. : Ersparung von Beleuchtungsstoffen wird die Fortlasiang
.--L -kL °° 7-S«-mw- g « «SS
! ?!? »» ' Sah ">-«»7ch- hilltönende Gtocke a«, -bracht ist

För °ll- " d.--« mil Pferden b. ,p-°»te» s «h-w-tl - »-»»»>
da, Fsthr' N -in - - - - der linlen  S -»° de. S- h-n,-. » - -

°'bÄ '7 . .» e- Polizeivorichiisten.--.-n °n«-° - - - ft.
Mairz , den 30. November 1915.

Der Gouverneur der Festung Mainz,
gez v. Bücking.  General der Artillerie.

, « „ „ n,. 15  De », (stenf. Bla .) lieber einen «chh
de« Kaisers in Wilna  wird der „WieSb. Ztg." von ihre«

Der Weltkrieg.
W. T. B. Grobes Hauptquartier. 16. Dezbr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Lebhafte Artilleriekämpfe und rege Fliegertätigkeit auf dem

arößten Teile der Front. .
Bei Baslly wurden zwei kleine Postierungen auf dem

Lüdufer der Aisne nachts von den Franzosen überfallen.
Leutnant Jmmermann brachte gestern über Valenciennes

das 7. feindliche Flugzeug, einen englischen Eindecker, un Lust-

"°ch stanMIch-- D°rlt<lmg °» 3 6tr teine btI
g-h°bt 7 " „ utb, in  bn Stadt

gemoiftnmB»m tn . ’ btrie« . Der rein militiitsche

?chkdm°°-Ich-i « M di-
scheiben im Lazarett.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.
Nussische Abteilungen, die nördlich des Dryswiatisees bis

in unsere Stellung vorgedrungen waren, wurden durch Gegen-
m unsere vrenuj « bet  ® egenb der Beresfmamun-
dunĝbrach ün Vorstoß des Feindes im Feuer unserer Jn-

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopoldvon Bayern-

Nach» "am .MS
Heeresgruppe des Generals vou Li ns in gen.

Bei Berestiany scheiterte ein. feindlicher Angriff-
Ein russisches Flugzeug mußte östlich von Lyckm cy

- der österreichisch-ungarischen Truppen landen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe in Nord-Montenegro wurden mit Erfolg
fortgesetzt. Die österreichisch- ungarischen Truppen stehen nah
vor Brjelopolje. Oberste Heeresleitung.

vischen Bevöik-rung lebhafte Ovationen dargebrach - J

93e r t i n ' 1 5i rmeen deS GenrralfkldmsrfchLf

um Sri
irnt wo

b« « HUWU* m Mstt.M-.-b 'Ä .jSfSbÄ

d. . ch d-, Miit . lm- cht- i. Wittel » «« ,« ■'» «“ J1*

sää : ä  ÄÄnm

Abenteuer- versenkt, ist
in Betracht kommenden deutschen und ofterrem) i^ »
Unterseeboote ! 200000 Raumtovneu entspreche« » »«
8 °̂ » !° . «°» « - - di-I- I °h< d-d-- t- t. - ' ĥ t «-» '
b.st-« da,»««. daß z». S-nb-» --»», 1°.« -- ° -d"« ,^
Landwege ungefähr 200 Eifenbahnzuge z j
erforderlich wären.

Mer

ich ül

, l5  De »br . (WT8 . Nichtamtlich.) Ter „TeB

bespricht in einem Leitartikel Idie Saif ^ age ^ ^ .aus - Der große mazedonische Hafen ' st jj

gangspunkt der Hilfst xp'ditwn. sondern wird ein̂ S^ ^
Schachbrettes des europäischen Krieges. Die f
wL SU«, - «MH -- . SÄ (i 1
teru -hmuug-u Don  0st -. d- dt, 9 ‘ alliierte« Stteitl,
®W9«»9 »st S-i-ch-°l-»d S-wah-t de» -llüntt, ^
all - Erleichterungen, um di- B -rteidigung einzu J j
auf ein- Belagerung vorzubere.ten. Urber die kü , S ^
rationen heißt eS: König Konstantin verpflichte
zu behindern. Andererseits ist er entschlossen stch ,
schlagen und zieht deshalb um jrbc » wJ 'JJL > be
meide«, feine Trupp -n ««S dem Zukünftigen
rück Er überläßt uns die Verteidigung , ttm get

läßt nur eine Division in der Sta ^ Zurück. ewz g
daß der Hafen nicht aufhörte grrechifch zu fern.

Zu

Ischienem
einig

1
2
3

. « mst - - dam.  Id . D-, . (3 -vs. « » >
m-ld-I aas N-Wyork, daß di- d, .S,i ?? R,ist " a» l
Ed und Pape«  am 28 . Dezember ihre Reife w j
land antreten werden.

Frenchs Rücktritt.
« »ndan  16 . Dez. (WTB. Nichtamtl) Feldmarschall

^ wurde auf eigenes Ersuchen feines Postens ent-
boben «°d i»m lowmmditimdmF-ldma-schalld-. Trupp-»
des Verengten Königreichs-mauut D-r Kdn.» °-tl,-« chm
die Würde eines Viskount. Zu feinem Nachfolger wurdea
Befehlshaber in Frankreich und Flandern Sir Douglas Harg
ernannt. _

Vermischte ».

- Lehrer Jo Hasse i« Frankfurt (Main), stühtt^
z. Zt Gefreiter in einem Ldw. Inf . Regt , rm 0
mit dem Hessischen
und der Hessischen TapferkeitS-Medaille auSzez .

. Die singende «atze . Der fprechendeH ,̂ ,
ernsthafte Konkurrentin bekommen, die nicht

B°kU 10
Sr,
-Ü
: e

ernsthafte Konkurrentin bekommen, o.e #
sondern auch singende Katze. JnH ^ lbug i1 „
Wundertier , da» einer Frau ^ r- SutorP gy , jS

Ma.ch-. st-- 4 * * ** * * jo  ÄS * « '£
e a -uj »»> -

dingŜ rein ^ atzeüartig. Das Lied : , O. ^ "^ Gastfpi^>n oer meoiiuit“ ' ' ,,™

zwischen dem Lala und Miau
nachgeahmt.
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*Ue6ec reichen Kindersegen wird ars Bielefeld be¬
ttet : Die Ehefrau deS Fabrikarbeiters Hawevdiek Hierselbst
^ ihren Manu dieser Tage mit Vierlinge« (drei Knaben
jti ein Mädchens beschenkt. Die Ehe ist eire an Kindern reich
(tjegeete. Erst im vergangenen Jahre wurden dem Ehepaar
Mrdiek Drillinge  geboren , die allerdings bald starben,
«dschon vorher hat die Frau Zwillinge  geboren.

It,
ie.
ifr
V
Dl*

Lokaler.
*) jBMS** rdew «tl5r®ii| , 16 . Dezbr . Herr Landrat von Trotha

izum Kreishauptmann in Litauen  mit dem Sitze in Wtlkomierz
Mlit worden.

Als Butter -Ersatz empfehle:
^mischte Höstmarmelade , Wierfrucht -Warmelade

in Büchsen von 2, 5 und 10 P und.

liM. Tafelzucker -Honig in
:!g fl Glasern und Blechdosen von 2 Pfund
psal und in Paketen „ 1

Julius Marxheimer.

Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
ich am Uatertande und macht sich Srafbar.

Wieder eingetroffen
ltzB > Zur Verfolgung der Ereignisse aus den verschiedenen Kriegs-
,,-tzMMuplätzev in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang-
° .iMMs Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft inZdem soeben» ^chienenen

Krikaskarten-Atlas
^nigt; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3- Uebersichtskarte von Rußland init Rumänien

und Schwarzem Meere
Spezialkarte von Frankreich und Belgien

5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
«- Karte vom Oesterreichisch -Serbischen Kriegs¬

schauplätze
Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬
schauplätze (Kleinasien , Aegyten , Arabien,
Persien , Afghanistan)
Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete (Daidanellen -Straße , Marmara -Meer,

M Bosporus).
Uebersichtskarte von Europa

Me Matzstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
: « eschr̂ ung , eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬

te große Uebersicht und leichte Orientierung ; Details
Mstuiigen, Kohlenstationen re. erhöhen den Wert der
s* Der Atlas Nt dauerhaft gebunden und bequem in der
Jr tragen . Das geschlossene Kartenmatertal wird vor

'Ugen unseren Braven

>QtW

im Felde
s°tn. Preis M , 1.50 . Nach auswärts gegen vorherige
von 1.70 einschl. Porto.

Ziehen durch die
Heschästsstelle des .Aar - Wo len"

Langenschwalöach.

Drr Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Und auf etwas anderes , als auf ' die Großmut der drei

konnte seine Hoffnung sich ja gar nicht gründen.
Seine Gedanken wandten sich der Jacht „ Mbion " zu.

Was war mit ihr geschehen ? — Er hoffte , daß Hertha bald er¬
kannt haben würde , daß nicht der Mann ihr Gatte sei, den sie in
Exmouth an Bord genommen . Dann kam ihm plötzlich zum Be¬
wußtsein , daß er die Pflicht habe , seine Gattin über alles auf.
zuklüren . Nicht durch den Mund des Detektivs durfte sie die Wahrheit
erfahren — von ihm selbst mußte sie sein Geständnis erhalten.

Er erhob sich und klingelte nach dem Kellner . Dann ließet
sich Briefbogen und Umschlag geben, und der Mann wies ihn irr
eines der Fremdenzimmer , wo er Schreibgelegenheitfinden würde.

Er setzte sich in den kleinen Raum , der dem Gastzimmer
gcgenüberlag , und begann an seine Gattin zu schreiben . Ausführ¬
lich schilderte er, wie es ihm im Jrrenhause ergangen und wie er
zu der Ueberzeugung gekommen sei, daß der Freiherr wirklich
geisteskrank war . Wie er sie dann in Dresden wiedergesehen habe
— sie, die er seit ihrem ersten Zusammentreffen leidenschaftlich
liebte — wie sie ihn mit dem traulichen „Du " begrüßte und ihn
küßte — da hatte er der lockenden Stimme des Versuchers nicht
widerstehen können , die ihm zurauute : laß sie in ihrem Glauben —
werde glücklich durch einen Betrug und auf Kosten eines anderen l

Er beschönigte seine Handlungsweise nicht und suchte Hertha
nicht zu seinen Gunsten zu beeinflussen . Er schrieb nur in
schlichten Worten , wie sehr er seine damalige Verfehlung vom
ersten Augenblick an bereut habe , und daß ihn nur die Furcht,
ihre Achtung und Liebe zu verlieren , von einem Geständnis ab¬
gehalten habe.

Das war alles . Mit keinem Worte erwähnte er die
Amerikaner — nicht die leiseste Andeutung machte er darüber,
was seiner in Zukunft wartete . Mochte Hertha anfangs immerhin
glauben , daß er auf die Jacht zurückkehren wolle . Wenn er nicht
kam , würde sie wohl von selbst aus die Vermutung kommen,
daß er das Opfer seiner amerikanischen Verfolger geworden
sei — er durfte , seinem Versprechen getreu , auch nicht durch ein
einziges Wort die Ausklürung seines Verschwindens erleichtern.
Weder vor , noch nach dem Ereignis , das heute nacht seinem
Leben ein Ende machen würde , sollten seine Freunde durch ihn
auf seine Spur gebracht werden.

Er kuvertierte das Schreiben und wollte eben nach dem
Kellner klingeln , um es ihm zu übergeben , als ein Gedanke ihn
davon abhielt . Nicht einmal das durfte er tun, : denn wenn
der Brief den Stempel von Littleham , der nächsten Post trug,
lenkte er Herthas Aufmerksamkeit ja doch auf den Ort seines Todes.

Er hüllte sich von neuem in seinen Mantel und machte sich
in der Richtung nach Exmouth auf den Weg . Eine leidlich gute
Straße führte , parallel mit der Küste laufend , nach der Stadt,
so daß er sich nicht verlaufen konnte . Bis aus einen Wagen , der
lärmend und rumpelnd an ihm vorüberkam , begegnete ihm nichts.
Die Gegend schien wie ausgestorben , das ferne Rollelt der
brandenden Wogen und der Klang seiner Tritte auf dem hart¬
gefrorenen Boden waren die einzigen Laute in der tiefen Stille.

Die Dunkelheit war schon ganz hereingebrochen , als er den
nächsten kleinen Ort erreichte . Er erfuhr , daß es nur noch eine
knappe halbe Stunde bis Exmouth sei, und gab daher sein
Schreiben hier auf . Mochte man immerhin hier nach ihm
fragen — das konnte Berthe Ravenaud und ihren Spieß¬
gesellen keinen Schaden bringen.

Er sah nach der Uhr . Anderthalb Stunden hatte er zurück-
zugehen — da würde er etwa um neun Uhr wieder im Halfway
Honse sein . Drei Stunden noch würde er im Hotel zubringen
müssen , ehe er seinen Mördern begegnen konnte.

Er ging nicht den Weg , den er gekommen war , wieder
zurück , sondern hart am Rande der Klippen entlang . Der Ge¬
danke beherrschte ihn : vielleicht , daß ein Fehltritt oder ein los-
brechender Stein dir diese qualvollen Stunden des Wartens
erspart!

Ties unten sah er einen leuchtenden tveißen Streifen — die
Brandung ! Wer da hinunter stürzte , kani nie wieder hinaus!

Dreimal war er in Gefahr , in eine plötzlich vor ihm sich
auftneude Spalte hinabznstürzen . Nur wie durch ein Wunder
entrann er jedesmal dem Verderben ; und als er nach beinahe
zweistündigem Marsche einmal aufblickte , sah er die Lichter des
Hotels bereits vor sich aufschimmern.

In der Gaststube , die er nach einer Viertelstunde etwa
betrat , waren jetzt der Wirt und ein paar Seeleute , die wohl
hier ihren Abeudschoppen tranken , in eifrigem und sehr lärmendem
Gespräch beisammen . Sie verstummten unwillkürlich , als der
elegante Fremde eintrat , und begafften ihn , wie es die Arbeiter
in der Branntweinscheuke in Exmouth getan hatten . Eine Weile
hielt es Burkhardt aus , dann aber wurden ihm die Leute un¬
erträglich , und er beschloß, wieder in das kleine Zimmer hinüber
zu gehen , wo er vor Stunden den Brief an seine Gattin ge-
schrieben hatte.

tForch-tzung folgt.)
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"tSP * d«. - D-Pmb -r 19 . 5.
Stellvertr . Generalkommando.

lg23  18 . Armeekorps.
Der kommandierende General:

Freiherr v. Gall.  General der Infanterie.

Schützet die Feldgrauen
durch die feit 25 Jahren

bestbewährten

Brille verloren.
Gere» Belohnung abz>
1830 Näh. Egi.

w Caramellen
litden ,. 3 Tannen«

Zu Weihnachten.
«U Mltch-- >°« »>'"« « rib-tc» “" TI

nachtleuchtende Uhren
mit und ohne Leder-Armbänder.

Ferner empfehle:

patriotischen Schmuckn»d Tr-n-rschmnck
— in Gold und Silber —

schwär,« Kette«, « röschen, Medaillon « «sw.
fowie alle Alten

Uhren,  silberne und versilberte Löffel , Westaecke.
1786 Hebrauchsgegenstände.

/ | , Knuten  F . , Wemrhch.

Millionen gebrauchen sie
geger Husten , Heiserkeit , Ber-
fchleimung, Katarrh, schmer¬
zenden Hals , Keuchhusten, io-
wie al» Vorbeugung gegen Er¬
kältungen, daher hochwill,
kommen jedem Krieger.

not . begl. Zeugniffe
OlUU von Aerzten und

Privaten verbürge»
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein-
fchmrckende Bonbon«.

Paket 25 Pfg ., Dofe 50 Pfg
Kriegspackung l5 Pfg,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

fowie bei : 2469
W Hilge in Langenfchwalbach,
Karl u Willi Helmer

in Laufenfelde«.
Aug. Göbel in Michelbach.

i Ludw. Senst in Hahnstätte«

Der erste Stock
«ebst Zubehör in meinem
ist zum 1. April 1916 p
mieten. _

Moritz Wolf 2,
1831 Adolf straße 98.

JO'

bei
1829

Schöne

Christbäume
A Schwind. I

llute

Eine srifchmelkwde

Fahrkuh
zu verkaufen bei

Karl Schäfer, Wa

eihnachts

In allm Abteilungen große Auslagen praktischer 1

Krdkch- und GrschkulMiOndk
t Trotz großer Preisstergerungen\
| wirklich billige Preise. r

Erasse Puppen- und Spielwen-Ausstellung
Liebesgaben -Artttel in reickbaltigcr Auswahl .-

Warenhaus Julius Bormass , Wiesbaden
G. m. b. H.

1828 -

A.

werden neu augefertigt,
garniert und umgearbcketi
billigster Berechnung.

1570 Auguste Juafl,]
Adolfstraße 19,

NB . Moderne Forme«ll
Zutaten vorrätig.
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